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Das Gewand Jesu - Gedanken zum Titelbild
‚Kleider machen Leute‘ - diesen Satz haben wir bestimmt alle 
schon einmal gehört. Und obwohl die allgemeine Kleiderordnung 
sich im Laufe der letzten Jahrzehnte erheblich gelockert hat, ist 
es wohl doch so, dass wir zumindest unbewusst Menschen auch 
danach beurteilen, wie sie sich kleiden.
Was verrät uns also das schlichte weiße Gewand, das in diesen 
Tagen der Fastenzeit in unserer Kirche hängt, über seinen Träger? 
Natürlich weiß keiner, wie das Gewand Jesu wirklich aussah; bei 
unserer Gestaltung haben wir uns vom Heiligen Rock in Trier 
anregen lassen.
Es ist ein bescheidenes Kleidungsstück, ein anspruchsloser Stoff, 
einfacher Schnitt, ohne Verzierungen. Aber gerade diese Schlicht-
heit vermag uns anzurühren, als ein Sinnbild für die Art, mit der 
Jesus aufgetreten ist: Ohne Glanz und Glorie, kein Pomp. Der 
Höhepunkt in dieser Richtung, der Einzug in Jerusalem, den wir 
am Palmsonntag feiern, findet auf einem Esel statt, alles  
andere als eine Macht- und Prachtdemonstration. Das Gewand 
Jesu vermittelt einen Eindruck von der ganz anderen Majestät, 
die er ausstrahlt, davon, wie er sich den Menschen zuwendet, 
ohne seine Person und seine Botschaft von ihnen vereinnahmen 
zu lassen.
Diese Konsequenz führt schließlich zu seinem Tod am Kreuz, 
auch daran erinnert uns das Gewand mit seinen ausgebreiteten 
Ärmeln. Bei der Kreuzigung wurden die Kleider Jesu unter den 
Henkersknechten aufgeteilt, nur sein Untergewand blieb  
unversehrt. Das mag ein Sinnbild dafür sein, dass selbst im Tod 
die Integrität Jesu unangetastet bleibt, dass auch in der Stunde 
der tiefsten Erniedrigung die Menschen letztlich keine Verfügung 
über seine Person haben.
Damit weist das Gewand schon im Tod auf die Auferstehung Jesu 
hin, und auch wir dürfen in dem hellen Gewand vor dunklem 
Hintergrund einen Widerschein des österlichen Lichtes sehen. 
So lädt uns das Gewand in unserer Kirche dazu ein, den Lebens-
weg und das Leiden Jesu zu betrachten und nachzuvollziehen, ja 
in seine Nachfolge zu treten, „denn ihr alle, die ihr auf Christus 
getauft seid, habt Christus angezogen.“ - so beschreibt es Paulus 
im Galaterbrief (Gal 3,27). Jesu Gewand wird unser Gewand, ja 
mehr noch: Jesus selbst wird unser Kleid, wenn wir uns wie er 
den Menschen zuwenden, unseren letzten Halt in Gott finden 
und uns offen halten für die österliche Hoffnung.

Paul Sander
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Werbung  im  
Pfarrbrief

Haben Sie Interesse, in unserem 
Pfarrbrief auf sich aufmerksam zu 
machen?  
 

Sie erreichen mit einer Anzeige 
ca. 5700 Haushalte, die Auflage 
beträgt 5900 Exemplare. 
 

Anfragen richten Sie bitte an 
Werenfried Feld, Pfarrbüro St. 
Joseph, Tel. 59025721, e-Mail: 
feld@st-joseph-hannover.de.
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Polsterei  Fenster-Dekoration  Bodenbeläge

Meisterbetrieb mit eigener Werkstatt
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Seit sechs Generationen  
der vertrauensvolle Partner im Trauerfall.  

Tag und Nacht in allen Stadtteilen Hannovers erreichbar.

1 Jahr Corona – und wir
Wie St. Joseph auf die Pandemie reagiert

Ziemlich genau 1 Jahr ist es her, seit 
wir unsere Kirche für den Gottes-
dienst schließen und sämtliche Ver-
anstaltungen der Gemeinde absagen 
mussten. Zwar dürfen wir seit Christi 
Himmelfahrt letzten Jahres wieder 
Gottesdienste feiern und sind da-
für sehr dankbar, dennoch ist nicht 
zu leugnen, dass das kirchliche Le-
ben sich in dieser Zeit grundlegend 
verändert hat. Veranstaltungen und 
Feste können nach wie vor nicht 
durchgeführt werden, und auch die 
Gottesdienste können nur unter 
strengen Hygieneauflagen stattfin-
den. Die Zahl der Teilnehmer ist 
strikt beschränkt, die Messfeier selber 
ist reduziert und Gemeindegesang ist 
nicht möglich.
Diese Einschränkungen werden mit 
Recht als negativ empfunden, aber wir 
möchten dabei nicht stehen bleiben, 
sondern den Blick auch auf positive 
Erfahrungen in der Pandemie lenken. 
Die gottesdienstlichen Feiern in den 
letzten Monaten sind eben nicht nur 
durch das Fehlen wichtiger Elemente  
charakterisiert, sondern auch durch 
eine sehr konzentrierte und intensive 
Atmosphäre. Es hat sich eine Gottes-
dienstgemeinde gebildet, die achtsam 
füreinander und vertraut miteinander 
geworden ist. Schönen Ausdruck fin-
det das im Friedensgruß, den wir nun 
nicht mehr nur mit der Banknachba-

rin oder dem Banknachbarn austau-
schen, sondern bei dem wir uns der 
ganzen Gemeinde den Mitfeiernden 
zuwenden. Und natürlich ist die Zahl 
der Gottesdienstteilnehmer am Wo-
chenende deutlich zurückgegangen, 
aber nach wie vor feiern wir in den 
drei Sonntagsmessen regelmäßig mit 
200 bis 240 Gläubigen.
Ein Sonntagsgottesdienst mehr und 
vor allem die strengen Auflagen er-
fordern natürlich viel ‚Personal‘, das 
die organisatorische und liturgische 
Durchführung ermöglicht. Auch hier 
dürfen wir dankbar sein, denn mit 
dem Beginn der Krise sind zahlreiche 
Menschen aus unserer Gemeinde auf 
uns zugekommen und haben uns ihre 
Hilfe angeboten. Gemeinsam mit 
den schon 
bewährten                   
Ehrenamtli-
chen sorgen 
sie nun Wo-
chenende für 
Wochenende 
dafür, dass 
wir zwar ein-
geschränkt,           
aber lebendig 
Gottesdienst 
feiern kön-
nen.
Das gilt auch für ein weiteres Projekt, 
das erst in der Pandemie aus der Tau-

fe gehoben worden ist: LernRaum hat 
es sich zum Ziel gesetzt, in Zusam-
menarbeit mit der Bonifatiusschule 
Kindern dabei zu helfen, die Nach-
teile, die der eingeschränkte Schulun-
terricht mit sich bringt, wenigstens 
etwas auszugleichen. Dabei wird im 
FORUM St. Joseph in den Ferien ein 
pädagogisches Angebot gemacht, das 
von Lehrkräften, vor allem aber von 
Ehrenamtlichen getragen wird. Nach 
dem erfolgreichen Debüt in den 
Herbstferien ist nun für die Osterfe-
rien eine Fortsetzung geplant.
So sind in manchen Bereichen Ent-
wicklungen und Ansätze zu beobach-
ten, die wir uns hoffentlich bewahren 
können, wenn wieder ein Gemeinde-
leben ohne Einschränkungen mög-
lich sein wird. Erste Schritte dahin 
planen wir natürlich auch. So soll es 
zwischen Ostern und Pfingsten die 
Reihe ‚Klang-Kirche‘ geben, als Neu-
start des kulturellen Lebens in unse-
rer Gemeinde (siehe auch S. 9). Gerne 
würden wir das Sommercafé in die-
sem Jahr wieder aufleben lassen, und 
auch ein ‚Sommerfest light‘ spukt 
schon durch unsere Gedanken...  
Aktuelle Informationen dazu finden 
Sie immer auf unserer Homepage 
bzw. im wöchentlichen Pfarrbrief. Wir 
freuen uns auf viele spannende (Wie-
der-)Begegnungen in diesem Jahr!

Paul Sander

Nur 80 Gläubige finden  
zurzeit Platz im Gottesdienst.
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Buschmann • Kater • Richter • Schrepfer
Rechtsanwälte und Notar

Wedekindplatz 3
30161 Hannover
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Kai Richter
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• Vertragsrecht
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Liebe Gemeinde,
ich bin schon immer ein Fan 
nordischer Länder gewesen, 
besonders Irland und Schott-
land haben es mir angetan: 
Der raue Wind und das Meer, 
die fantastische Natur. We-
sentlich geprägt wurden diese 
Länder vom Fischfang und 
der harten Arbeit auf See,  
von Männern, die wochen-
lang auf hoher See waren und 
ihre Heimat nicht zu Gesicht 
bekamen, von Frauen, die 
sich allein um die Familie 
kümmern und alles zusam-
menhalten mussten.
Wenn sich die Einsamkeit an Bord mal wieder heftig  
bemerkbar machte, fing oft einer der Seeleute an zu  
singen, und nach und nach stimmten alle anderen mit 
ein. So überwanden sie die Einsamkeit, und das gemein-
same Singen gab ihnen Kraft.
Der 26-jährige Postbote Nathan Evans aus Schottland hat 
ein altes Seemannslied ausgegraben. Es heißt ‚The Weller-
man‘, und besungen wird das Versorgungsschiff gleichen 
Namens. Dieses Schiff wird von den Menschen an Bord 
dringend erwartet; der Refrain erwähnt immer wieder, 

dass es ‚Zucker, Tee und Rum‘ bringen soll.
Das Gefühl, von der Welt isoliert zu sein, das so ty-
pisch für die Besatzung eines einsamen Schiffs ist, teilen  
momentan wohl viele von uns, und so spricht das Lied 
vom ‚Wellerman‘ gerade in der Pandemie den Menschen 
aus der Seele. Immer wieder klingen im Lied die Sehn-
sucht nach Erlösung und der Wunsch nach Normalität 
an. Und es gibt die Hoffnung, dass die Zeit der Isolati-
on irgendwann einmal vorbei sein wird. ‚The Wellerman‘ 
ist ein Ohrwurm mit einem eingängigen Rhythmus.  

„Seht Christus, das Licht!“
Gedanken zum Osterfest
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Es lädt zum Mitmachen ein, und so schlägt bei der  
Videoplattform TikTok die Version von Nathan Evans 
gerade hohe Wellen. Zahlreiche Begeisterte haben schon 
mitgemacht, das Lied ebenfalls aufgenommen und ins 
Netz gestellt. Einer steckt den anderen an, und die Akti-
on eines Einzelnen wird etwas großes Gemeinsames, das 
mitreißt und wieder andere ansteckt.
Mich hat das an die Osternacht erinnert. Gerade jetzt in 
der Pandemie mit all ihren Einschränkungen freue ich 

mich auf die Nacht der Nächte, die alles Dunkle und  
Einsame überwindet mit dem Entzünden der Oster- 
kerze und dem dreimaligen Ruf in die Dunkelheit:  
‚Lumen Christi‘ - ‚Seht Christus, das Licht!‘
Alle, die diesen Ruf hören, stimmen dann ein: ‚Deo grati-
as‘ - ‚Dank sei Gott!‘ Dabei werden die kleinen Kerzen, die 
die Menschen in den Händen tragen, am Licht der gro-
ßen Osterkerze entzündet, und so verteilt sich das Licht 
in die Dunkelheit und macht die Finsternis hell - für mich  

immer wieder ein fantastisches Erlebnis! Wenn dann noch 
der alte Hymnus des Exsultet erklingt, ‚Frohlocket, ihr 
Chöre der Engel, ... lasset die Posaune erschallen!’, fühle 
ich jedes Mal, wie ansteckend die Osterbotschaft des Auf-
erstandenen und damit der Sieg des Lebens sein kann.  
Erstarrtes kommt plötzlich in Bewegung. Wenn man 
dabei bedenkt, dass das nicht nur hier in unserer Kir-
che, sondern auf der ganzen Welt geschieht, dann ist das 
für mich ‚Gänsehaut pur‘. Denn überall stimmen die  

Menschen in das 
‚Deo gratias‘ mit 
ein und werden 
so ein Teil die-
ser ansteckenden  
Botschaft. 
Beim Lied vom 
‚Wellerman‘ im 
Internet steckt  
einer andere 
an; er lässt die  
Menschen in der 
Pandemie an etwas 
Großem teilhaben 

und vermittelt ihnen so ein Gefühl von Gemeinschaft, 
das Hoffnung weckt. So soll Christus, der Auferstandene, 
an Ostern für uns zur ansteckenden Flamme werden, die 
sich in unsere Herzen und in die Runde verteilt.
So rufe ich ihnen zu: ‚Lumen Christi‘ - ‚Seht Christus, das 
Licht!‘ und wünsche Ihnen ein frohes, lichtreiches und 
mitreißendes Osterfest.

Ihr Pfarrer Heinrich Plochg
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Im vergangenen Jahr musste die Chrisammesse, die 
sonst als großer Jugendgottesdienst mit etwa 2000 
jungen Menschen im Hildesheimer Dom gefeiert wurde, 
ausfallen - zum ersten Mal seit 35 Jahren.
Am Mittwochabend in der Karwoche werden die drei 
Öle für die Sakramente Taufe, Firmung, Weihe und 
Krankensalbung vom Bischof für das ganze Bistum Hil-
desheim geweiht. Vor allem viele Jugendliche, die sich 
auf ihre Firmung vorbereiten, nehmen daran teil. 

Jetzt hat uns eine Mail aus dem Fachbereich Jugendpas-
toral erreicht; darin heißt es:
Am 31.03.2021 ist es wieder Zeit für unsere Chrisam-
Messe. Wir als Fachbereich Jugendpastoral freuen uns trotz 
der Lockdown-Maßnahmen schon sehr darauf. 
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen um  
Corona können wir leider auch in diesem 
Jahr die Chrisam-Messe nicht als großes 
Jugendevent auf dem Domhof in Hildesheim 
durchführen. Dies bedauern wir sehr, doch 
leider lassen es die Lockdown-Maßnahmen 
nicht zu. Dennoch wird es am 31.03.2021 
einen Gottesdienst mit Weihe der heiligen Öle 
um 17.00 Uhr in Hildesheim im Mariendom 
mit Bischof Heiner geben. ... Der Gottesdienst 
wird gestreamt und kann ... live verfolgt 
werden.

Wir werden auf unserer Homepage den 
Link zum Live-Stream veröffentlichen.

 Die Worte zur Salbung ... mit dem Öl für diejenigen,  
die sich auf die Taufe vorbereiten

Es stärke euch die Kraft Christi, des Erlösers.  Zum Zeichen  
dafür salben wir euch mit dem Öl des Heiles in Christus,  

unserem Herrn, der lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

... mit dem Chrisam bei der Taufe
Ihr werdet nun mit dem heiligen Chrisam gesalbt; denn ihr seid 

Glieder des Volkes Gottes und gehört für immer Christus an,  
der gesalbt ist zum Priester, König und Propheten in Ewigkeit.

... mit dem Chrisam bei der Firmung
(N.), sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist.

... mit dem Öl für die Krankensalbung
Durch diese heilige Salbung helfe dir der Herr in seinem reichen 

Erbarmen, er stehe dir bei mit der Kraft des Heiligen Geistes. 
(Salbung auf der Stirn) 

Der Herr, der dich von Sünden beftreit, rette dich, in seiner  
Gnade richte er dich auf. (Salbung auf den Händen)

Weihe der Heiligen Öle
Gottesdienst am 31. März wird gestreamt

Bischof Heiner Wilmer bei der außerordentlichen Chrisammesse 
am 16. November 2020 im Hildesheimer Dom

© bph/Gossmann
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Karwoche 
Palmsonntag, 27./28. März
Samstag, 18.00 Uhr
  Vorabendmesse
Sonntag, 09.30Uhr /11 Uhr
  Hl. Messe 

17 Uhr Bußandacht
Gründonnerstag, 1. April
19.00 Uhr	
  Abendmahlsmesse  
  anschl. Anbetung  
  bis 21.00 Uhr
Karfreitag, 2. April
10.00 Uhr	
  Kreuzweg-Andacht
15.00 Uhr	
  Liturgie vom Leiden  
  und Sterben Christi
17.00 Uhr
  Liturgie vom Sterben  
  und der Grablegung Christi
Eine Trauerandacht mit Speisensegnung findet in diesem Jahr nicht statt.

Ostern
Karsamstag, 3. April
20.30 Uhr	
  Feier der Osternacht
Ostersonntag, 4. April
10.00 Uhr
  Festmesse
11.30 Uhr
  Festmesse

Ostermontag, 5. April
10.00 Uhr
  Hl. Messe
11.30 Uhr
  Hl. Messe

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 13. Mai 
09.30 Uhr	
  Hl. Messe
11.00 Uhr
  Hl. Messe

Pfingsten
Samstag, 22. Mai
18.00 Uhr	
  Vorabendmesse
Sonntag, 23. Mai
10.00 Uhr	
  Festmesse
11.30 Uhr
  Festmesse
Montag, 24. Mai
10.00 Uhr	
  Hl. Messe

Fronleichnam
Donnerstag, 3. Juni
18.00 Uhr	
  Fronleichnamsgottesdienst  
  in der St. Joseph-Kirche
Die gemeinsame Fronleichnamsfeier in der Innenstadt fällt in diesem Jahr aus.

  Es folgt ein neuer Lebensabschnitt,

Ihr persönlicher Immobilienberater 
beantwortet Ihnen alle Ihre Fragen und  
wir übernehmen sämtliche Aufgaben rund 
um den Immobilienverkauf  für Sie. 

Wir freuen uns auf  Ihren Anruf !

von Wülfing Immobilien 
Luisenstraße 1

 30159 Hannover 
www.von-wuelfing.de

 0511 – 1260770

und Sie möchten Ihre 
Immobilie verkaufen?



Nicht nur auf die Begegnung in der Schule oder in der 
Kita müssen viele Kinder - und Eltern - verzichten, 
auch im Gottesdienst haben es die Vorgaben unmöglich  
gemacht, mit Kindern zu feiern. Denn niemand darf 
während des Gottesdienstes den Platz verlassen oder gar 
herumlaufen...

Darum gab es in der Fasten- und Osterzeit 2020 und bis 
in den Sommer hinein Videos, die wir bei Youtube auf 
dem Videokanal von St. Joseph bereitgestellt haben.

Natürlich ist so ein Video etwas ganz anderes, es fehlt 
die Bewegung, die Begegnung mit anderen Kindern, das 
eigene Mitmachen.

In diesem Jahr wollen wir Kindern ermöglichen, den Ein-
zug Jesu in Jerusalem, das Abendmahl mit den Jüngern, 
sein Sterben am Kreuz und die Freude über die Auferste-

hung am Osterfest mitzuerleben und den Weg Jesu aktiv 
mitzugehen. Dazu möchten wir verschiedene Angebote 
machen. Das Logo der Kinderkirche auf unserer Home-
page lädt zum Mitmachen ein - einfach anklicken...

Ein frohes Osterfest wünscht
das KiKiTeam St. Joseph
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Kinder feiern online
Der Weg Jesu von Palmsonntag bis Ostern 

B i s t r o  +  P a r t y s e r v i c e

Podbielskistraße 107 • 30177 Hannover 

( (0511) 220 84 79 • Æ (0511) 220 84 80 • È0177 855 43 90

 7 mail@andreakerber.de • www.andreakerber.de

Frühstück • Mittagstisch • Kaffee + Kuchen
Partyservice • Familienfeiern
Firmen- und Messe-Catering

Erlesene Köstlichkeiten zu jedem Anlass
Unsere Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 

von 9.00 bis 15.00 Uhr

und ab 20 Personen 

auch außerhalb der 

Geschäftszeiten, sowie 

Samstag & Sonntag!

Bild: Daria Broda, www.knollmaennchen.de  	            In: Pfarrbriefservice.de  

Petrus weint
Jesus wurde von den Soldaten gefangen genommen. Petrus, 
sein Freund, hatte Angst. Vielleicht würde es ihm auch so ge-
hen... Als er angesprochen wurde: „Du bist doch auch ein 
Freund Jesu!“, sagte er dreimal „Nein!“ Genauso hatte es ihm 
Jesus vorausgesagt. Aber Petrus hatte geantwortet: „Ich werde 
dich niemals verleugnen.“ Jetzt weinte er bittere Tränen.

Hier siehst du zwei Bilder vom weinenden Petrus. Im rechten 
Bild haben sich zehn Fehler eingeschlichen. Findest du sie? 
Die Lösung gibt‘s auf Seite 10.
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In den vergangenen Jahren haben wir in St. Joseph un-
ter dem Namen ‚Kirchenklang‘ ein regelmäßiges musi-
kalisches Format etabliert, bei dem meistens in Matineen 
viele MusikerInnen zu Gast waren, die im Rahmen dieser 
Konzertreihe Musik von der Gregorianik und Klassik, 
über Gospel und Spirituals bis hin zur Jazz- und Popmu-
sik aufgeführt haben.

Waren es in ‚normalen‘ Jahren mindestens sechs Veran-
staltungen, konnten wir 2020 nur einmal zu einem Kon-
zert einladen. Nun soll es mit einem österlichen Impuls 
einen Neustart geben, der es in sich hat: An den Sonn-
tagen zwischen Ostern und Pfingsten bieten wir Vesper-
musiken an, die als ‚KlangKirche‘ jeweils einen eigenen 
Schwerpunkt haben. Die bewährte Konzeption soll dabei 
gewahrt bleiben, ein breites Spektrum von unterschiedli-
chen musikalischen Richtungen und Stilen zu Gehör zu 
bringen. 

Im Rahmen dieser Reihe werden MusikerInnen aus un-
serer Gemeinde, aber auch Gäste auftreten, die seit vie-
len Jahren mit der Gemeinde auf musikalischer Ebene 
verbunden sind. So spielt das Streichquartett Hartwig 
Meynecke, es wird Vokal- und Instrumentalmusik aus der 
Renaissance und aus dem Bereich Gospel/Spiritual bis 
hin zum Pop zu hören sein, und das YBB-Quarantäne-
Quartett bildet den Abschluss. 

Wir freuen uns, dass auch das Duo Milou & Flint zuge-
sagt hat, eine Vespermusik mitzugestalten. Das weit über 
den Raum Hannover bekannte Singer-Songwriter-Duo 
ist zurzeit auf einer beeindruckenden Erfolgsspur. Mehr-
fache Konzertreisen ins Ausland, erfolgreiche CD-Pro-
duktionen sowie Fernsehauftritte und Produktionen für 
Kinofilme kennzeichnen den Weg dieser beiden Multi-
Instrumentalisten, die „frecherweise mit einem Übermaß 
an Talent ausgestattet sind“ – so heißt es in einer Konzert-
kritik. Die zwischen Chanson und poetischer Popmusik 

wandelnde musikalische Richtung setzt einen eigenen, 
interessanten Akzent im Rahmen unserer Konzertreihe.

Termine:	 Sonntag, 11., 18. und 25. April, 2., 9. 		
		  und 16. Mai - jeweils um 17 Uhr.

Ort: 		  St. Joseph-Kirche, Isernhagener Str. 64, 	
		  30163 Hannover      
Der Eintritt ist frei.

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen, auch 
zum Anmeldeverfahren, finden Sie auf unserer Home-
page oder im wöchentlichen Pfarrbrief.

Werner Nienhaus

KlangKirche
Vespermusiken zwischen Ostern und Pfingsten
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www.niemann-bestattungen.de · info@niemann-bestattungen.de

Tag & Nacht erreichbar: (0511) 66 12 34
Husarenstraße 29 · 30163 Hannover

▪ Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
▪ Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten 
▪ Über 100 Jahre Erfahrung im Bestattungswesen
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Blumen Hoffmann GbR
Grambartstraße 4
30165 Hannover

Telefon: (0511) 3523190
Fax:  (0511) 3504216
info@blumen-hoffmann.de

In der katholischen Kirche 
kennen wir 7 Sakramente:

Wer sich taufen lässt, wird in die 
Kirche aufgenommen. In der Taufe 
wird auch deutlich, dass unser Le-
ben unter dem Schutz Gottes steht 
und dem Getauften sein Heiliger 
Geist zugesagt wird. 

Mit der Feier der Firmung wird bestätigt, was in der Taufe - 
meistens auf Wunsch der Eltern - begonnen hat: das eigene Ja 
zum Glauben und zum Le-
ben als Christ. Die Zusage, 
dass Gott mit seinem guten 
Geist den Gefirmten stärkt, 
bekräftigt der Bischof mit 
den Worten: Sei besiegelt 
durch die Gabe Gottes, den 
Heiligen Geist!

Gott vergibt uns immer 
wieder und nimmt uns 
trotz unserer Schuld an. 
Das im Sakrament der 
Versöhnung durch den 
Priester ausgesprochene 
Vergebungswort ist Zei-
chen für die Güte Gottes.

Die Eucharistie ist die Feier der 
Dankes an Gott. Im Mittelpunkt 
stehen die Verkündigung der Frohen 
Botschaft und das Mahl, die Kom-
munion, in der Jesus Christus selbst 
in Brot und Wein gegenwärtig ist.  
An jedem Sonntag ist die Gemein-
de zur Eucharistie, zur Hl. Messe, 
eingeladen.

Wer die Ehe schließt, sagt: 
„Ich verspreche dir die 
Treue in guten und bösen 
Tagen, in Gesundheit und 
Krankheit, bis der Tod uns 
scheidet. Ich will dich lie-
ben, achten und ehren alle 
Tage meines Lebens.“

Durch die Weihe wird ein 
Mensch - von Gott dazu 
berufen, nicht aus eigener 
Macht heraus - in besonde-
rer Weise dazu beauftragt, 
die Anwesenheit Gottes in 
der Welt als Person durch 
sein Leben und sein „amt-
liches“ Tun sichtbar und 
erfahrbar zu machen.

Mit dem Empfang dieses Sak-
ramentes wurde früher oft bis 
zum letzten Moment gewartet. 
Deshalb sprach man auch 
von der „Letzten Ölung“. Die 
Krankensalbung aber schenkt 
immer wieder Kraft in schwe-
ren Lebenssituationen.

Wie wir in St. Joseph die  
Sakramente feiern, können  
Sie im Pfarrbüro erfahren. 
Oder lesen Sie die Hinweise 
unter https://www.st-joseph-
hannover.de/unsere-gemeinde/
sakramente.
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11 Spendenprojekte / Förderverein

Liebe Gemeindemitglieder,

immer wieder kann ich mich nur bedanken für die Un-
terstützung, die einige von Ihnen uns zuteil werden lassen 
bei dem Versuch, Menschen, die in die Obdachlosigkeit 
geraten sind, zu unterstützen.

Obdachlosigkeit hat viele Gesichter. Gerade in der Pande-
mie sind junge Leute und selbst Kinder dazu zu rechnen.

Danke besonders denen, die so spontan in den kalten 
Wintertagen im Projekt St. Clemens sich bereit erklärt 
haben, Tag und Nacht die Türen für eine Schlafstelle of-
fen zu halten.

Obdachlosigkeit ist nicht nur im Winter ein Problem. 
Auch in den Sommermonaten braucht es etwas zu Essen 
oder mal ein Heiß- oder Kaltgetränk.

Wenn sie uns weiter unterstützen möchten, sind Konser-
vendosen mit Abreißschlaufe immer wieder gerne gese-
hen und auch Süßigkeiten.

Weiterhin unterstützen wir außerdem andere Institutio-
nen in Hannover, mit denen wir kooperieren.
Im letzten Jahr - und das wird sicher auch dieses Jahr so 
sein - fehlen uns die Einnahmen durch viele Veranstal-
tungen, bei denen wir dabei waren.

Ihre finanzielle Unterstützung ist uns darum auch in die-
sem Jahr eine große Hilfe, um in den Projekten anderen 
eine Hilfe zu sein. Sie können, wenn sie möchten, auch 
online spenden. Alles Weitere finden Sie dazu auf unserer 
Homepage.

Ihr Pfarrer Heinrich Plochg

Auch die 6. Auflage unseres Spenden-
adventskalenders St. Joseph direkt war 
ein voller Erfolg. Trotz coronabedingt 
eingeschränkter Verkaufsmöglich-
keiten haben wir im letzten Jahr 
alle 600 Spendenadventskalender 
verkaufen können. Dafür möchten 
wir uns bei allen Käufern, Verkäufern 
und Spendern ganz herzlich bedan-
ken. Die Resonanz war großartig. 
Somit wird es 2021 natürlich die 7. 
Auflage unseres beliebten Advents-
kalenders geben. 
Sie haben uns ebenfalls sehr durch 
den Kauf unserer Weihnachtsartikel 
unterstützt. Auch dafür ein großes 
Dankeschön.
Der Reinerlös aller Verkäufe, die 
eingegangenen Spendengelder und 

Mitgliederbeiträge ermöglichen uns, 
weiterhin caritative Projekte zu unter-
stützen. So konnten wir 2020 neben 
dem Bekleidungskauf für bedürftige 
Kinder und Erwachsene sowie dem 
Kauf eines Laptops für ein Schulkind 
auch wohnungslosen Menschen in 
und um St. Joseph unbürokratisch 
helfen.
Aktuell finanzieren wir den Kauf 
eines Pavillons für den Tagestreff und 
die neue Wärmestube der Caritas für 
Wohnungslose sowie Schlafsäcke und 
Isomatten. Daneben unterstützen 
wir finanziell die Nahrungsmittel-
versorgung von Wohnungslosen und 
Bedürftigen, die sich im Pfarrbüro 
melden.
Die Pandemie hat die Bedürftigkeit 

in Hannover sehr verstärkt. Gerne 
möchten wir weitere Menschen in 
dieser schweren Zeit unterstützen. 
Wenn Sie also betroffen sind oder 
jemanden kennen, der unsere un-
komplizierte und niederschwellige 
finanzielle Hilfe für den Kauf von 
Kleidung, Schuhen oder Sonstiges 
benötigt, melden Sie sich unbedingt. 
Hinterlassen Sie eine kleine Info im 
Pfarrbüro oder schreiben Sie uns per 
mail unter foerderverein@st-joseph-
hannover.de.
Wir wünschen Ihnen, dass Sie wei-
terhin gesund durch diese Pandemie 
kommen.
Es grüßt herzlich
der Vorstand des Fördervereins  
St. Joseph direkt

Neues aus dem Förderverein St. Joseph direkt

www.boehmecke-bestattungen.de

Vertrauen schaffen und Beistand leisten
Günther-Wagner-Allee 45

30177 Hannover
Tel.: 0511.665 170



Regelmäßige Gottesdienstzeiten:

SA 18.30 Uhr Vorabendmesse
SO 10.30 Uhr Hl. Messe

MO 15 Uhr Rosenkranzgebet 
DI und FR 9 Uhr Hl. Messe

Wenn Sie einen Gebetswunsch  
in der Hl. Messe haben, 

rufen Sie uns an oder  
kommen Sie im Pfarrbüro vorbei.

Bürozeiten:

MO, DI, FR  8.30 - 13 Uhr
DO  8.30 - 12.30 / 15 - 17 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in St. Joseph

Pfarrer Heinrich Plochg 
Tel. 0511 663282

Diakon Oliver Krämer 
Tel. 0511 3885313

Gemeindereferent Werenfried Feld
Tel. 0511 59025721

Pfarrsekretärin Sonja Stermann
Tel. 0511 663282

eMail: mail@st-joseph-hannover.de
web: www.st-joseph-hannover.de

FORUM St. Joseph

Begegnungszentrum
Isernhagener Str 63, 30163 Hannover

Tel. 0511 663282

Kindertagesstätten

St. Bernadette
Glücksburger Weg 4, 30165 Hannover

Leitung.: Andrea Räker
Tel. 0511 3531263

St. Benedikt
Stromeyerstr. 5a, 30163 Hannover

Leitung.: Peter Falke
Tel. 0511 662175

St. Joseph
Isernhagener Str. 63, 30163 Hannover

Leitung.: Melanie Hubert
Tel. 0511 627410

Anmeldung zum Gottesdienst
online oder telefonisch

Bitte melden Sie sich für die Teilnahme an der Maiandacht 
wie auch für alle Sonn- und Feiertagsgottesdienste an. 

In unserer Kirche haben zurzeit 80 Gläubige Platz. Am 
einfachsten können Sie sich online anmelden: Gehen Sie 
dazu auf unsere Homepage www.st-joseph-hannover.de 
(QR-Code auf dieser Seite) und klicken Sie auf den Link 
„Online-Anmeldung zum Gottesdienst“. Wählen Sie den 
Gottesdienst und geben Sie Ihren Namen, Vornamen, E-
Mailadresse und/oder Telefonnummer an. Für weitere Per-
sonen klicken Sie den Button unten an. Vor dem Absenden 
muss das Häkchen zur Einwilligung gesetzt sein.

Natürlich können Sie uns auch im Pfarrbüro anrufen (Tel. 
0511/663282). Wir tragen Sie dann in die Liste ein.


